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Dad Jote Lreuy

Herr Hand Guterjohn, Nordjtrage 193; Sefretir:
verr . Schmid, Nordjtrafe 184; Qudjtorin: Frau
N, Adermann, Norditrage 181; Materialverwalter:
ol A Bdngerle, Lédgernjtrafe 31, und Herr ©.
Neyner, VBreitenjteinjtrape 61; BVeijiger: Herr ©.
Pantli, Babenerftrafe 246, und Frl. A Schmid,
Ndjdhbadyjtrage 6; Uebungdleiter: Herr H. Pantli;
Berwalter ded Kranfenmobilienmagozing: Herr .
Baterlauz, Hinggerjtrage 14.

3uirid). Samaritervereinigung Die Sa-
maritervereinigung  Jitrid), der 12 Geftionen ange-
horen, Hat folgended Burveau bejtellt: Prdfident: Dtto

Leonfarbdhalde 7, Birid) 1; Verwalter: Herr Oihmarx
Deiy, Konvadfirape 73, Bitvid) 5; Beifiger: Hery
Dr. med. & Blumer, Mattengajje 51, Biividy 5.

Jiividy-Privat, Samarviterinnenveretn,
Am 10. Miry 1920 tagte unfere 6. ordentliche Ge-
nevafverjammlung. lUnjere BVeveindtitigleit ded Jahred
1919 fest jich zufammen aud jeh)3 Verbandiibungen,
einer Nepetition am Kranfenbett, vier Vortrdgen, einem
Anjtalt@bejud), einer augerordentl. Generalverjammlung

| und einem gemiitlichen bend. ud) diejed Jahr Hat

Gidler, Langjtrajge 81, Ilictd) 4; LQudjtor: Crmijt

Qeller, Hegibadiftrape 81, Bitcld) 7; Wftuar: Eduard
fung, Hammerjtrape 44, Biivid) 8.

Jiividy-Indmfriequartier. Samariter-
vevein Sonjtituierung ded BVorjtanded pro 1920 :
PBrdfident : Hevr Hdy. Jollifer, Jojejjtvage 91, Biirid 5;
Bizeprifibent: Herr Gottfr. Mafhler, Aujtellungd-
ftrafge 39, Bitrid) 5; Selretidr: Herr Wilh. Spiihler,
Rlingenjtrafe 24, Biwdd) 5; Altwar: Herr Hermann
SHiiclimann, Heinvidjivage 78, Riidd) 5; Quijtorin:

1. Piaterialverwalter: Herr Arvmin Winiger, Hein-
tid)jtrage S6, Binid) 5; 2. Matertalverwalterin: Frl.
Margr. Frid, Heinridhjtrape 80, Biirld) 5; 3. Ma-

ftrage 28, Biivid) 5; Beifigerin: Ful. Lina Letjd,
Werdbqutgafje 7, Jlivid) 4; Bibliothefar: Herr May

ber BVerein mit gutem Crfolg beim BVertauf ber Bun-
bezfeterpofttarten mitgeholjen und Hat ben notleidenden
Audlandidyweizern, den Kinderfrippen, der Hilfztafje
bed jdhiveizerijden Samariterbunded fiiv infolge ihrev

- Tiitigleit erfranfte Samariter beigejteuert. Ferner it

er ald Rolleftiomitglied der Liga zur BVefdmpfung
ber Tuberfulofe beigetveten. Cinige unjerer Mitglieder
(eifteten freimillige Sranfenpilege wdahrend der Grippe-

- jeit. Unfer unermitdlider Bortragd= und Uebungs-

feiter Herr Dr. Hangd O. Wyp gab iweiterhin wie
feit Safhren fitr den Werein einen Samariterfurd und

einen Qurd fiiv Haudliche Krantenpjlege. An beiben
Frl. Berta Stetger, Limmatjtrafe 197, it 5;

Sduppriffungen, denen Herr Oberft von Sdultfefs
tn freundlicher Weije ald BVertreter de3 Noten Nreuzed
belwofnte, fonnte allen Teilnefmerinnen der Aus-

- weid gegeben werden.
teriafverwalter: Herr Nud. Hoffmann, Gajometer= |

Ganbdmeter, Jofefjtrage 50, Biivid) 5; Uebungsleiter:

Herr May Fret, Duellenjtraie 40, Jilvidy H; Hiljs=
lehrer: SHerr Gottirled Loodli, Turnhallenjtrafe 31
Bittid) 5.

Kommijjion ded Kranfenmobdiltenmagazingd: Budji-
dent: Herr Dr. med. &t. Arnold, Ltmmatijirafe 5O,
Biivid) 5; Aftuar: Herr Gottfr. Mahler, Ausjtellungd-

MMit dem neuen BVereingjahr witd jid) unjer Vor=
jtand 1ie folgt geftalten: Pridfidentin: Frl Ottilte
Perzoq; Vizeprdfidentin: Frl. Cmimna Strenli; Tud-
jtoxin: §rl. Martha Lendi; 1. Aktuarin: Frl. Trudi
Wyk; 2. Aftuarin: Fal. Trudt Fehr; Materialver-

. walterin: Frl. Berta Walder; Belfiperin: Frau Jda

| Glatthaar.

| Devife der Samariterinnen:

jtrafe 39, Bitrid) 5; Judjtor: Herr Jean Stiexli, |

Fite dad Jahr 1920 Haben wir wiedev ein veidhed
Arbeitéprogramm vorgefehen und hoffen, getreww der
LAUllzett  bitlf8bexeit !

weiter zu avbeiten. T. W.

NI - " S

Uniere Feldiibungen.

Treffende Kritif enthalt der Artifel vom

titigteit. Dic Felditbungen {ind nach) meiner
Meinung ein Neft der , Sriindungstrantheit”

- Militdvleben vom  Biivgerleben 1ijt, fo ver-
1. Mai diber diefenn Jweig der Samariter-

bed Samariterivefens, dad aud dem Miilitdr-
janttatdwefent Hervorgegangen ift. Man bhat

immer noc)) die Anjicht, daf, wad fiv dad
Militdr tauge, auch) fitv den , Jivilijten”
mujtergitltiq fei. o verjchieden aber das

fehieden ijt auch alled andeve damit Sujammen=
hingende. Wie ber Antifel im CEingange
jagt, ijt e endlich gelungen, die militdrijchen
Borvausdjepungen zum Verjdhwinden u
bringen.  Aber die damit Fujanunenbingende
militdrijhe Organijation und bdie Durchfiib)-

g dev Arbeit ijt 018 jept geblieben. Auch

ihr jollte Da3 Ende beveitet werden, und



Dad Rote Kreuy

joar o weit, ald bie Lorausjepung in mili- |

tavijcher BVesiehung  bHinfallig geworden ijt,
pad ift bie Amvejenfheit von einer grofen
3apl von Helfern.  Jm Militdvdient: die
Sanitatstruppe. Wenn wiv die Majjenbilfe
y3ivilifteren”, jo fomumen wiv zu den joge:
nanntent A larmitbungen. Wenn die Sama-
riter zu einem gropen lUnglitfe al3 Netter
aufgeboten werden, jo erjdeinen jie nidht in
grofien. Haufen oder jogar vereindweife, jon-
bern guerjt formumt Chrigeli, dann Annababi
ufw.  Diefen natitelichen  Begebnijjen im

bitvgerlichen Leben jollten die Samariter auch) |
- tatigfeit joll feine Verbienjtquelle iwerden,

Nedhynung tragen 1md fid) anpafjen. Sie er-

hohten bamit nur den Wert ihrer Avbeit.
€3 ift natitelich viel jdwieriger, eine Mafjens |

hilfe ridhtig su organijieven, wenn wenig

Perfonal vorhanden ift und wenn dasjelbe

nue nach wnd nadh eintrifjt, ald eine Feld-
itbung, bet der zu Veginm eine zu allen
Gruppen genitgende Helferzahl zur Verfitgung

iteht. Vet der Alarmitbung Heift es jtreng

logijch vorgehen, tmmer und
alfein muf dev Leiter fich bewupt jein, wad
pas crfte und nddjjtfolgende ijt, dad er fiir
feine Letdenden an Hand de3 vorhandenen
und fommenden Perjonald anovdnen mug.
So wie er voraudjchauen mup, um die nddhjte
Ctappe Deveit i Halten, jo muf ev aud
wiffen, wad er mit freiwerdendem Perfonal
Deginen will und iwie ev {iber {iberflitijige
Leute didponieren joll. €3 braucht das einer-
jeitd jtrenge Budht und Ovdnung, anderjeits
viel Taft, der die Helfenden anjueifern ver-
mag. €3 it eine jdywere Aujgabe. Sie muf

etmgiq  und |

viel geitbt werden, bis man fjie beherricht.
I metne dedbhalb, man jollte aud) mit dem
Mejt der Militdvitbungen abfabhren und jagen:
LSInsfimftig werden mur noc) die  Alarm:
fibungen  jubventioniert anjtatt bder  Felb-
fibungen”. Dad Gute der Feldiibungen, die
Lrganifationdlehre, behalte man Dei, [ehre
jic titchtig tr den Vereinditbungen, wie man
pie Clemente fiiv alled andere [lehren muf,
bevor man 3u ,angewandten Uebungen”
itbergebt.

Sehr begritgendivert ijt auc) die Weufe:
rung: ,Die Uneigenniigigleit der Samariter-

und erft vecht nicht fitr die Jugend, die wiv
ja zum Notfreuzgedanfen erziehen twollen”.
Gie jollte aber nicht mur auf die Simulanten
Anmwendung  finden, jondern auf alle der
Samariterjadge Dienenden, bejonderd auf die
Sithrer, b h. die Lehrenden und die Ver=
waltenden.

3 traute meinen Obren faum, ald id
lebthin vernafhm, die Hilfdlehrer eined Ver=

- eind echielten mun einen ,Stunbdenlohn” von

joundjo viel, und der Prijident ujw. jeien
bejolbet !
Gegen fleine Aufmerfjamfieiten oder gegen

- den Crjag gehabter Auslagen, wie er von

den NRegulativen vorgefehen ift, wird nie-

mand efivad einjuwenden fHaben; aber gegen
eine zum voraud bejtimmte Vorm , Gemein-
nitpigteit” u iiben, die den Sinn in Dded
Worted Gegenteil verfehrt, mochte ich mich
(ebhaft bedanten. i

—_—1

3—@% _______
Peiteres von einer RotRreuz-liotterie.

Wie i) it mandjen Kopfen die Aus:
fpielung eciner QLotterie darftellt, davon gibt
per nachitehende Brief eined RKriegdinvaliden
an dad Fentvalfomitee ded Preupijcen Lan-
dedvereind vom Noten Krewj ein beluftigen-
ped Vetjpiel :

B..., den 10. Dezember 1919.

Cndezunterseichueter, cin Kriegdbejchd- |

dbigter, weldjer jchroerverrvundet beim NRiict-
sug vor Parid am 13. September 1914
bet Trow=le-Wioat in franzidiijche Gefangen=
jchaft geraten, wo ihm bder [(infe Dber-
jchenfel amputiert wurbde.

Jd) mdchte miv nun ein cigened Hein
griimden und fehlt miv dad nitige Geld.

3 entjchlofy mich, wei Loje der Not-



	Unsere Feldübungen

